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Beck Nicho las woll te schon im mer Schrift
stel le rin wer den. Sie hat Na tur wis sen schaf ten 
stu diert, als La bor as sis ten tin, Piz za lie fe ran tin 
und High schoolLeh re rin ge ar bei tet, doch 
schon im mer hat sie ih ren Traum ver folgt, 
Ge schich ten zu er schaf en. Sie lebt in zwi
schen in der Nähe von Ade la i de/Aust ra li en, 
auf hal bem Weg zwi schen der Stadt und 
dem Meer. Und sie hat das Glück, ihre Tage 
(und Näch te) mit dem Schrei ben von Ju gend 
büchern zu ver brin gen.
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Für Mitch und Chloe.  
Zwei meiner absoluten Lieblingsmenschen, 

die mir sehr geholfen haben bei diesem Buch.
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Every thing was good back then, 
I didn’t know I wo uldn’t have more time.
I wande red, care less, through our days; 

I didn’t know you wo uldn’t end up mine.

»Care less With You« – GRAY

Ka pi tel eins

Mein Plan, mir mei nen Ex zu rück zu ho len, ge rät ins 
Wan ken, kaum dass sei ne neue Freun din – mei ne 

bes te Freun din – ihre Haus tür öf net.
Viel leicht habe ich ja doch noch nicht jeg li ches 

An stands ge fühl ver lo ren.
Cass trägt am Kör per ihr Lieb lings som mer kleid und 

im Ge sicht die nack te Pa nik.
»Ich bin noch gar nicht so weit«, sagt sie, dreht sich auf 
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dem Ab satz um und er war tet an schei nend, dass ich ihr 
durch den kur zen Flur fol ge. »Sie müs sen je den Mo ment 
da sein!« Sie bleibt un ter der Tür zu ih rem Zim mer 
 stehen und sieht sich nach mir um. Ihr ist die Kinn la de 
runter ge fal len. »Was ist denn mit dir pas siert?«

Mit den Fin gern be rüh re ich die wei chen Spit zen mei
ner hell brau nen Haa re. Als sie mich das letz te Mal ge se
hen hat, wa ren sie gelb ge bleicht, mit ei ner pink far be nen 
Sträh ne. Ich ver knei fe es mir, an mei nen Shorts oder am 
Saum mei nes TShirts zu zer ren – muss ich auch nicht. 
Mei ne Un ter wä sche blitzt zur Ab wechs lung mal nir
gends her vor. »Nichts«, sage ich.

Nichts ist pas siert, ab ge se hen von dem deut li chen 
Warn schuss, den selbst ich ge hört habe, als ich be trun
ken hin ter dem Steu er ei nes Au tos weg ge tre ten war – 
ehe ich dazu kam, den Wa gen an zu las sen, Gott sei Dank. 
Dass ich in dem Zu stand hät te los fah ren kön nen, jagt mir 
im mer noch Schau er über den Rü cken.

Die be vor ste hen de Rei se scheint Cass to tal zu stres
sen – sie lässt mei ne kras se Lüge durch ge hen. »Von dei
ner Ver wand lung re den wir spä ter«, sagt sie und be tritt 
ihr Zim mer. »Ich brau che Hil fe. Was ziehst du zu dem 
Kon zert an?«

Ich fol ge ihr. Der In halt ih res Klei der schranks ist kom
plett über ihr klei nes Zim mer ver teilt. Auf ih rem Bett 
und dem Bo den lie gen mehr Sa chen als in dem halb ge öf
ne ten Kof er, über den ich beim Ein tre ten fast stol pe re.
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»In Mel bourne ist es wahr schein lich küh ler als hier«, 
sage ich. »Ich habe Jeans und ei nen lan gen Rock ein ge
packt – ich ent schei de mich dann spon tan.«

»Su per. Das bringt mich jetzt auch nicht wei ter.«
Ich zwin ge mich zu ei nem Grin sen und neh me ei nen 

pinkschwarz ge streif ten Jump suit hoch, der über ihre 
Lam pe dra piert war. »Wie wär’s da mit?«

Sie rümpft die Nase. »Mach nicht auch noch Wit ze 
da rü ber. Den hat Mum letz te Wo che ge kauft. Sie hat 
auch so ei nen. Für Dates.« Sie schüt telt sich.

Ich las se das an stö ßi ge Teil fal len und leh ne mich an 
den Tür pfos ten. »Das wird ein Road Trip, nicht die Apo
ka lyp se.« Als sie mich fins ter an blickt, seuf ze ich und hal
te ihr ei nen nied li chen Jeans rock hin. So wie ihn Finn – 
ihr Freund, mein Ex – süß fin den wür de. Ich ig no rie re 
den Stich, den es mir gibt, weil ich mei nen ei ge nen Plan 
sa bo tie re, und schla ge vor: »Was ist da mit?«

Sie schüt telt den Kopf. »Zu sweet.«
»Dann kann ich dir wohl nicht hel fen.« Ich will nicht 

ver bit tert klin gen, aber das tut es wohl.
Sie greift nach ei nem schwar zen BH, hält mit ten in 

der Be we gung inne und sieht mich mit dem be küm mer
ten Blick an, den sie wäh rend der letz ten sechs Mo na te 
so per fek ti o niert hat. »Ich woll te nicht …«

Ich wed le ab win kend mit der Hand. »Ist gut. Mir 
geht’s gut. Wie hast du dei ne Mut ter denn dazu über re
det, dass du mit fah ren darfst? Ich dach te, sie merkt doch 

Beck_Remember-the-fun_CC18.indd   9 13.04.2018   09:52:31



10

si cher, dass Finn da bei ist.« Cass’ Mum mag ja noch jung 
sein und ist auch ir gend wie ganz cool für eine Mut ter, 
aber dass ihre Toch ter eine so wei te Rei se macht, um mit 
ih rem Freund zu ei nem Kon zert zu ge hen, ist et was, das 
selbst sie nor ma ler wei se nicht er lau ben wür de.

»Sie glaubt, dass wir Mäd chen un ter uns sind – zum 
Glück hat sie ge ra de Früh schicht.« Cass steigt die Röte 
in die Wan gen. »Ich hab sie über zeu gen kön nen, dass 
du mich brauchst bei die sem letz ten Aben teu er vor dem 
Start der zwölf ten Klas se.«

Viel leicht soll te ich sau er sein, dass sie mei nen 
Schmerz über den Tod mei nes Bru ders aus nutzt, bin 
ich aber nicht. Ge nau das sel be hät te ich frü her auch ge 
macht. »Ich brauch dich tat säch lich«, sage ich leicht hin.

Sie kommt und um armt mich, was ich nicht ver dient 
habe, dann rückt sie ab und seufzt. »Du hast uns im Fe ri
en la ger ge fehlt.«

Das jähr li che Mu si cal Camp, das ich wäh rend der letz
ten drei Jah re mit Finn und Cass be sucht habe, be steht 
aus zwei Wo chen mit ver rück ten Pro ben und en det mit 
ei ner Auf üh rung. Ja, ich habe dort ge fehlt und mir hat 
das Camp ge fehlt. Sehr so gar. Und letzt lich war es diese 
Sehnsucht, die mich zu dem Ent schluss ge bracht hat, 
mir mein al tes Le ben wie der zu rück zu er o bern. Es war 
schlimm, nicht sin gen zu kön nen! Aber ich war wohl 
zu sehr da mit be schäf tigt, mei nen Schmerz in Par tys zu 
er trän ken, und hat te nicht den Mumm, aus zu pro bie ren, 
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ob ich trotz des Kum mers in mei ner Brust noch Mu sik 
in mir habe.

Ich den ke mir, wenn ich ver su che so zu wer den, wie 
ich frü her war, renkt sich wohl auch al les an de re ein.

Die gan ze Zeit hat te ich so ge tan, als wür de es mir 
nichts aus ma chen, das Mu si cal Camp ver passt zu ha ben, 
aber jetzt kann ich nicht mehr lü gen. »Es war schreck
lich, nicht da bei zu sein!«

Cass macht gro ße Au gen, als ob dies Zu ge ständ nis 
noch un glaub li cher ist als die Ver än de rung in mei nem 
Äu ße ren. »Ohne dich war es nicht das sel be.« Sie grinst. 
»Auch wenn ich wahr schein lich eine bes se re Rol le 
be kom men habe, als wenn du da ge we sen wärst.«

»Mach dich nicht schlech ter als du bist.«
Sie tut mei ne Er mah nung ab und kehrt zu ih rem Pro

blem zu rück: der Wahl zwi schen knall en gen schwar zen 
Ho sen und ei nem su per kur zen gol de nen Kleid.

Es klopft an der Haus tür. Gleich zei tig kün det Cass’ 
Handy eine Text nach richt an. »Kannst du an die Tür 
ge hen?«, fragt sie mich.

»Klaro.« Ich muss wohl un be küm mer ter klin gen, als 
ich mich füh le, denn sie sieht gar nicht auf. Sie ist mit 
ih rem Handy be schäf tigt.

Ist es ihr gar nicht wich tig, dass Finn kommt?
Ich schie be den Ge dan ken fort. Er ge hört nicht mehr 

mir. Ich habe ihn ver letzt und sie war da, um die Scher
ben auf zu sam meln.
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Als Cass die sen Aus fug vor schlug, dach te ich erst, 
dass es schwie rig sein wird, zu dritt zu ver rei sen. Ob ich 
mit der ver track ten Si tu a ti on klar kom me, kann ich ja 
jetzt aus pro bie ren – denn ich schät ze, er ist es, der vor 
der Tür steht.

Mein Herz schlägt dop pelt so schnell, als ich auf 
wa cke li gen Bei nen die paar Schrit te durch den Flur lau
fe. Viel leicht sind es ja auch Finns Cou si ne und sein Cou
sin, die eben falls mit kom men wol len, den ke ich, aber 
dann er ken ne ich ihn am Klop fen – es ist ohne Zwei fel 
Finn. Vor der Tür blei be ich zö gernd ste hen und atme 
zur Be ru hi gung tief ein.

Und mir wird klar, dass dies der Mo ment ist, für den 
mei ne Ver wand lung ge dacht war. Der lan ge Nach mit tag 
beim Fri seur, das He raus su chen mei ner al ten Kla mot ten, 
das Ein stu die ren mei ner al ten Ver hal tens wei sen. Ich will 
sein wie frü her. Und al les nur für Finn.

Ich habe ihn nicht ge se hen seit … Ich darf gar nicht 
da ran den ken. Noch so eine ver pat zte Sa che, eine von 
vie len in den letz ten sechs Mo na ten. Al les ist jetzt 
an ders. Ich bin an ders.

Aber er ist mit Cass zu sam men.
Ich hät te mich da mit ab fin den sol len, dass sie jetzt 

zu ei nan derge hö ren, denn es war ja mei ne Schuld, dass 
sie zu sam men ge kom men sind, aber es schmerzt im mer 
noch. Sie sind ein Paar. Si cher, da mals habe ich ein fach 
nicht zur Freun din ge taugt, we der für ei nen Jun gen 
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noch für die bes te Freun din, und als wir uns trenn ten, 
hat er in ih ren Ar men Trost ge sucht.

Ich dre he den Tür knopf und öf ne die Tür. Mein 
Mund wird tro cken.

Sein Mund ver zieht sich zu dem ver schmitz ten 
Lä cheln, das ich so ver misst habe. Vor ei ni ger Zeit noch 
war es so nor mal, dass Finn mich an lä chel te – ich habe es 
da mals gar nicht rich tig ge wür digt. Was wür de ich nicht 
al les ge ben, um mich wie der so zu füh len wie da mals.

»Hey, Zoey«, sagt er.
»Hey«, ant wor te ich und är ge re mich so fort, dass mir 

nichts Bes se res ein fällt.
»Siehst ja gut aus heu te.«
Die Wär me, die sei ne Wor te aus strah len, ver setzt 

mich in die Zeit zu rück, als es mir das Wich tigs te war, 
Finn zu ge fal len.

Sein Komp li ment gibt mir die Ge le gen heit, ihn mir 
auch an zu se hen, und ich bin nicht ent täuscht. Er sieht so 
um wer fend aus wie im mer. Son nen ge bleich tes blon des 
Haar, läs sig ge stylt, strah lend wei ße Zäh ne, sei ne Au gen 
so blau, dass sie wie ein Stück Him mel leuch ten, wenn er 
auf der Büh ne steht. Er ist frisch ge duscht und sorg fäl
tig ra siert. »Siehst selbst auch nicht ge ra de schlecht aus.«

Er run zelt die Stirn und ich mer ke, dass ich ein fach 
daste he und ihn an star re und ihm da mit die Tür ver sper re.

Ich tre te zu rück, um ihn vor bei zu las sen. »Sie packt 
noch.«
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»Su per.« Er geht wei ter, dann bleibt er ste hen. »Echt 
su per, dich zu se hen.«

Ich höre auch das, was er nicht er wähnt. Dass ich 
an schei nend »wie der nor mal« bin.

Ich sage lie ber nichts, da mit der Kloß in mei nem Hals 
nicht ver rät, dass ich noch kei nes wegs wie der die alte 
Zoey bin, und tre te vors Haus. Ich neh me mei ne Rei
se ta sche von der Tür schwel le und gehe über das klei ne 
Ra sen stück, un ter dem Vor wand, mir den Van an zu se
hen, den Finn für un se re Fahrt von Ade la i de nach Mel
bourne ge mie tet hat. Nach dem Kon zert fie gen wir 
dann zu rück, da mit wir recht zei tig zum Schul start wie
der da sind.

Finn hat den an ge ros te ten, schmud de lig blauwei ßen 
Bus am Stra ßen rand ge parkt. Die Bei fah rer tü ren ste hen 
weit ge öf net – man sieht zwei Rei hen Plas tik sit ze. Die 
hin te re Rei he nimmt die ge sam te Brei te des Wa gens sein.

Auf dem Dach ge päck trä ger be fin den sich be reits 
Finns Ta sche und sein Surf oard. Beim Nä her kom men 
wird mir klar, wa rum er den Van of en ge las sen hat: Der 
muf  ge Ge ruch schlägt mir schon ent ge gen, ehe ich ganz 
am Auto bin.

Frü her hät te ich ge wusst, wo zum Teu fel er das Ding 
ge mie tet hat, aber jetzt ste he ich ein biss chen ver lo ren 
hier drau ßen he rum, und er ist drin nen mit Cass. So soll 
es nicht mehr lan ge sein, wenn al les so läuft, wie ich 
hof e. Es ist nicht so, dass ich di rekt will, dass sie Schluss 
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ma chen. Eher so, dass ich nicht auf ö ren kann, da ran zu 
den ken, wie es frü her war. Die bei den müs sen ein fach 
ein se hen, dass es bes ser für sie ist, wenn sie nur Freun de 
sind.

Ich leh ne mich an den Wa gen, set ze die Son nen bril le 
auf, um die Au gen vor der früh mor gend li chen Son ne 
zu schüt zen, und un ter drü cke ein Gäh nen. Hof ent lich 
lernt mei ne in ne re Uhr noch vor dem Schul start nächs te 
Wo che, wie es sich an fühlt, mor gens bei Be wusst sein 
und nüch tern zu sein.

Ich ver su che, cool und läs sig zu wir ken. Und mir 
nichts von der Ka tast ro phe an mer ken zu las sen, in der 
ich die letz ten sechs Mo na te zu ge bracht habe.

Ich lege die rech te Hand über die Buch sta ben auf mei
nem lin ken Hand ge lenk.

Re mem ber.
Das tä to wier te Wort, das mei ne El tern noch gar nicht 

ent deckt ha ben, stammt aus ei nem Song von Gray, der 
wäh rend der letz ten Mo na te qua si zu mei ner Hym ne 
ge wor den ist.

Ein Auto fährt an die Bord stein kan te. Es ist ein af  ger 
Ge schäfts wa gen mit ge tön ten Schei ben, to tal un per sön
lich. Eine der hin te ren Tü ren geht auf und ein Mäd chen 
mit blon dem Kurz haar schnitt, viel leicht ein oder zwei 
Jah re jün ger als ich, steigt aus und hüpft – ja, sie hüpft! – 
ans Ende des Wa gens. Sie schlägt auf den Kof er raum 
und ruft: »Auf ma chen bit te!«
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Das ist also Finns Cou si ne. Cass hat ge sagt, er hät
te ihr ver si chert, dass sie und sein Cou sin nett sind. Ich 
hat te mich ja zu erst ge fragt, wa rum ich nichts von ih rer 
Exis tenz wuss te, dann war ich aber schließlich ganz froh 
da rü ber, dass wir nicht zu dritt fah ren wür den.

Der Kof er raum de ckel springt auf und die bei den vor
de ren Wa gen tü ren öf nen sich. Aus der Fah rer tür steigt 
ein äl te rer Mann, aber es ist der Bei fah rer, der mei ne 
Auf merk sam keit er regt.

Der Jun ge streicht sich die wild zer zaus ten dunk len 
Haa re aus der Stirn und ent hüllt ein Ge sicht mit kan ti
gen Zü gen, was mich un will kür lich die Luft an hal ten 
lässt. Sein un wir scher, fins te rer Blick al ler dings ru i
niert al les. Sei ne lan ge, ge ra de, klas si sche Nase und der 
schlan ke Hals pas sen ir gend wie nicht zu sei ner re bel li
schen Aus strah lung mit den schwar zen Au gen brau en 
und Wim pern und den ho hen Wan gen kno chen. En gel 
trift Bad Boy. Sein schwar zes TShirt und die ne on
far be nen Shorts las sen schlan ke, ge bräun te Glied ma ßen 
se hen.

Ge nau der Typ, hin ter dem ich in den letz ten Wo chen 
her war, als ich ver sucht habe, zu ver ges sen. Es war ein
fach ver lo ckend, sich in den Rausch der schnell vor bei
zie hen den Par tys und in die Arme solch bö ser Bu ben 
zu be ge ben. Al les ver rauch te schnell – ich konn te nicht 
wi der ste hen.

Das habe ich jetzt aber hin ter mir.
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Ich habe kei nen Bock mehr da rauf, dass sich alle um 
die ver korks te Zoey sor gen, und will wie der nor mal 
sein. Kei ne Blick wech sel mehr mit düs terat trak ti ven 
Jungs, die ver drieß lich drein bli cken; kei ne krib beln den 
Schau er mehr des we gen – das al les habe ich von mei ner 
Agen da ge stri chen.

Der Fin ster ling sagt kein Wort und geht eben falls 
zum Kof er raum. Der Mo ment des »Er ken nens« hat sich 
wahr schein lich nur in mei nem Kopf ab ge spielt. Bei de 
Män ner be mü hen sich, dem Mäd chen zu hel fen, und 
hal ten gleich zei tig Ab stand von ei nan der. Die Ähn lich
keit ih rer brei ten Schul tern und dunk len Haa re weist sie 
ein deu tig als Va ter und Sohn aus. Und ihre glei cher ma
ßen star re Hal tung und ihr fins te rer Blick las sen ver mu
ten, dass sie ge strit ten ha ben … oder noch schlim mer.

Das Mäd chen scheint un be rührt da von. Sie plap pert 
drauf os, ir gend was da von, dass der Aus fug und das 
Kon zert ihre to ta le Traum rei se wer den.

Sie sta peln Rei se ta schen und ein Surf rett auf den 
Ra sen, dann wirft das Mäd chen die Arme um ih ren Va ter. 
Er schließt die Au gen, wäh rend er sie kurz um schlun gen 
hält, dann lässt er die Hän de sin ken.

»Kei ne Sor ge, Luc ien passt schon auf mich auf. Ehr
lich.« Sie wirft ih rem Bru der ei nen dro hen den Blick zu. 
»Etwa nicht?«

Er nickt.
Der Va ter öf net den Mund und kneift die Au gen zu 
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Schlit zen zusammen. Zeit für el ter li che Er mah nun gen. 
Doch dann schweigt er.

Va ter und Sohn se hen sich an. Die som mer li che Luft 
zwi schen ih nen ist so dick, dass ich schwö ren könn te, die 
leich te Bri se streicht nicht zwi schen ih nen durch, son
dern um sie he rum.

Der Va ter steckt die Hän de in die Ta schen sei ner 
Shorts, zuckt die Schul tern und at met zi schend aus. 
Et was wie Be lus ti gung fiegt über die Züge des hot ten 
Ty pen, dann wen det er sich ab, um eine Ta sche zu er grei
fen, und der Va ter steigt wie der ins Auto. Das Mäd chen 
winkt, als er die klei ne Sack gas se ent lang braust, um die 
Ecke fährt und ver schwin det.

Als sie über den Ra sen kom men, pa cke ich mei ne 
Ta sche und gehe an die hin te re Tür des Vans. Doch 
mein Plan, den bei den aus dem Weg zu ge hen, haut 
nicht hin – Mis ter Un wirsch ist be reits dort. Weil ich 
kei nes falls will, dass er sieht, wie ich mich ab mü he, 
zer re ich die hin te re Tür auf und ma che mich da ran, 
mei ne Ta sche dort ein zu la den. Na tür lich ver sucht er 
ge nau das sel be mit ei nem ge blüm ten Kof er, der be 
stimmt sei ner Schwes ter ge hört, und steht mir di rekt 
im Weg.

Der Blick aus sei nen dunk len Au gen glei tet über 
mich, von Kopf bis Fuß, ohne ir gend wo hän gen zu blei
ben. »Du bist also die se Zoey.«

Ich kämp fe, um un ter die sem wis sen den Blick nicht 
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zu sam men zu zu cken. »Die se Zoey – was soll das denn 
hei ßen?«

Er zuckt mit den Schul tern, stellt zu erst den Kof er 
in den Van und wirft dann eine Rei se ta sche hin ter her. 
»Ach, nichts.«

Er macht sich über mich lus tig, die ser Frem de, der 
glaubt, et was über mich zu wis sen. Ich wuch te mei ne 
Ta sche auf sei ne, ohne sei ne hel fend an ge bo te ne Hand 
zu be ach ten. »Ich weiß schon, was es hei ßen soll. Aber 
was auch im mer du über mich zu wis sen glaubst, es 
stimmt nicht.«

Er zieht eine Braue hoch. »Du bist also nicht die Zoey, 
die mei nem Cou sin das Herz ge bro chen hat?«

Ich wer fe ei nen Blick zum Haus hi nü ber. Dort ste
hen Finn und Cass und ste cken die Köp fe zu sam men. 
»Er sieht nicht wie ei ner mit ’nem ge bro che nen Her zen 
aus«, sage ich zu cker süß.

»Luc«, ruft Finn.
Der ner vi ge Typ dreht sich um. Mir bleibt nichts, als 

sei nen brei ten Rü cken an zu star ren, wäh rend er über 
die Einfahrt auf sei nen Cou sin zu schlen dert. Wie ech te 
Ker le schla gen sie sich auf die Schul tern, dann wen det 
sich Finn dem schlan ken Mäd chen zu. Sein Aus druck 
wird ganz weich und er lä chelt ihr mit sei nem ty pi schen 
Lä cheln zärt lich zu. »Hey, Cou sin chen.«

Sie schlingt ihm die Arme um den Hals. »So su per, 
dich zu se hen«, sagt sie. Als ich dann lang sam den Ra sen 
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 über que re, um zu ih nen zu tre ten, sieht sie von mir zu 
Cass. »Nun mach uns doch end lich mit ei nan der be kannt – 
wir müs sen los. Nur noch ein paar Tage, bis Gray auf tritt.«

Finn schüt telt den Kopf, doch er lä chelt wäh rend der 
fol gen den Vor stel lungs a rie. »Luc, Jo lie, das sind Cass 
und Zoey.«

Statt ei nem Ni cken oder auch ei nem Hän de schüt
teln wer de ich von Jo lie un ge stüm um armt. »Toll, euch 
GrayFans ken nen zu ler nen«, schwärmt sie. »Ich freu 
mich mega auf das Kon zert. Ist er nicht ein fach der 
Größ te? Und so ein hei ßer Typ.«

Luc rich tet die dunk len Au gen kurz auf Cass und 
mich. »Hi.«

Er könn te nicht we ni ger be ein druckt wir ken. Es ist ja 
nicht so, dass ich mich für um wer fend hal te, aber nach 
ein paar Mo na ten, die ich in Flitt chenKla mot ten zu ge
bracht habe, wie es Cass aus zu drü cken be lieb te, bin ich 
es nicht mehr ge wohnt, so we nig be ach tet zu wer den. 
Ich wet te, wenn ich mei nen le der nen Mi ni rock und mein 
weit aus ge schnit te nes Glit zer top tra gen wür de, hät te er 
re a giert – auch wenn ich in zwi schen weiß, dass die Idee, 
Auf merk sam keit durch viel nack te Haut zu er re gen, kei
nes falls mei ne bes te ge we sen ist. Das In te res se, das ich 
da mit ent facht habe, konn te je den falls mei ne in ne re Lee
re nicht fül len.

»Hi«, mur m le ich zu rück und Cass lä chelt. Sie hält 
Finns Hand.
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Jo lie deu tet auf den al ten Van. »Der ist ja per fekt! Hab 
schon im mer mal ’ne Rei se in so ei nem Bus ma chen wol
len. Und das Blau be deu tet für mich Som mer.«

Folg sam se hen wir alle zu dem Van hi nü ber. Er leuch
tet im Son nen licht und ver heißt mir ir gend wie be vor ste
hen de Aben teu er. Die war me Mor gen luft summt. Die se 
Rei se, die wir die letz ten Wo chen über ge plant ha ben, 
geht gleich los, und die Mög lich kei ten sind end los.

»Das Blau er in nert ja viel leicht an Som mer, aber was 
be deu tet der Rost?« Lucs Aus druck passt bes ser zu je man
dem, der zum Zahn arzt muss, und nicht zu ei nem, der 
gleich auf ei nen coo len Kurz trip mit Freun den  star tet.

Jo lie über geht sei ne Be mer kung. »Ich fin de, wir soll
ten die Kis te Beryl nen nen.« Sie streicht mit dem Arm 
über die Mo tor hau be. »Beryl, das wird die bes te Rei se 
al ler Zei ten. Ich weiß es.«

Heim lich wer fe ich ei nen Blick auf Finns ver trau tes 
Pro fil.

Ich hof e, dass Jo lie recht hat.
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One step. 
A pretty foot, rising, fal ling. 

If only that’s all it took. 
To move on.

»Mov ing« – GRAY

Ka pi tel zwei

Nach dem der Van end lich ge packt ist mit den gan
zen Ta schen und Zel ten und Bün deln, bleibt uns 

nur noch, los zu fah ren. Die Fahrt bis Robe, dem Küs
ten ort, wo wir die ers te Nacht ver brin gen wol len, dau
ert über vier Stun den, ohne Ess und Klo pau sen. Wir 
wol len recht zei tig an kom men, um am Nach mit tag noch 
schwim men zu ge hen.

Luc ist be reit, als Ers ter zu fah ren, und ich bin er leich
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tert, als Cass Finn scherz haft nach vor ne ver frach tet. 
»Mä delsZeit«, sagt sie zu ihm.

Jo lie will auf die Rück bank, mir und Cass bleibt die 
mitt le re Rei he. »Ich hab noch kei nen Füh rer schein«, er 
zählt Jo lie. »Ich hab vor zwei Wo chen Prü fung ge habt 
und bin kra chend durch ge fal len.« Es scheint ihr nicht 
be son ders viel aus zu ma chen. »Luc hat ver spro chen, mei
ne Fahr zei ten zu über neh men.« Ihre Stim me ist bis vor
ne zu hö ren.

Luc sieht sie im Rück spie gel an. »Hast mir ja kei ne 
an de re Wahl ge las sen.«

Mit dem Kinn auf ih rer klei nen Hand lehnt sie sich auf 
mei ne Sitz leh ne. »Er ist net ter, als man denkt, ver spro
chen. Dad hat ge sagt, dass ich ohne ihn nicht mit fah ren 
dürf e, weil ich erst sech zehn bin, er mich aber für fünf 
hält. Hal lo, Wi ckel kind! Ver zeiht Luc also, dass er den 
mür ri schen gro ßen Bru der spielt. Gray ist nicht so sein 
Ding.« Ihre ha sel nuss brau nen Au gen blit zen. »Meins aber 
auf je den Fall!« Sie seufzt ver träumt und lehnt sich zu rück, 
um sich an zu gur ten, wäh rend Luc den Van star tet.

Cass’ Handy klin gelt, ehe wir aus der Stra ße sind. 
»Das ist Mum«, sagt sie. »Kei nen Mucks von euch.«

Finn mur melt Luc et was zu, der an hält. Cass geht 
dran und wir sit zen alle stumm da und ver su chen so zu 
tun, als ob wir dem Ge spräch nicht zu hö ren, ob wohl es 
ja in dem klei nen In nen raum des Vans gar nicht an ders 
mög lich ist.
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»Wir star ten ge ra de.« Sie nickt, ob wohl ihre Mut ter 
das ja nicht se hen kann. »Ja, ver spro chen, ich mel de mich 
je den Tag.« Und nach ei ner Pau se: »Sie sitzt ne ben mir.«

Cass hält mir das Handy hin.
Folg sam rufe ich: »Wir sind vor sich tig und ich passe 

auf Cass auf.«
Die Tat sa che, dass das ge nügt, sagt mir, dass Cass’ 

Mut ter of en bar über mei ne jüngs te Ver gan gen heit 
nichts weiß.

Cass grinst mir dank bar zu und nimmt das Handy 
wie der ans Ohr. »Ich hab dich auch lieb.«

Welch ein Un ter schied ge gen über mei nem Auf
bruch. Mum und Dad ha ben wahr schein lich noch gar 
nicht ge merkt, dass ich weg bin. Ich tue so, als ob ich 
drau ßen et was In te res san tes sehe, doch ich mer ke, wie 
mich Luc im Rück spie gel an sieht. Na su per, wo ich 
ge ra de vor ge ben will, dass ich ganz un ge rührt bin. Ich 
star re zu rück und las se ihn nicht mer ken, wie down 
ich ge ra de bin.

Zum Glück ist der An ruf kurz da rauf be en det und 
wir kön nen ohne wei te re Un ter bre chun gen wei ter fah
ren.

Ge gen neun hal ten wir bei ei ner Rast stät te zum 
Früh stü cken und alle au ßer Cass stei gen aus, um sich 
die Bei ne zu ver tre ten. »Kannst du mir ei nen Kaf ee 
mit brin gen?«, fragt Cass, ohne von ih rem Handy auf
zu se hen.
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Finn und ich tau schen Bli cke. Frü her wäre ich mit 
der Bit te ge meint ge we sen, doch jetzt, wo sie zu sam men 
sind, bin ich mir nicht si cher.

»Mach ich«, sagt er.
Ich gehe vor den an de ren her und stre cke den Rü cken. 

Ich ver su che so zu tun, als ob es mir nichts aus macht, 
dass ich kei nen habe, der mir was mit bringt. Ich gehe 
aufs Klo. Um den an de ren noch et was aus dem Weg 
zu ge hen, hole ich mir ei nen Müs li rie gel und eine Cola 
light. Die Jungs war ten auf ihre Früh stücks be stel lung. 
Sie la chen und wit zeln he rum. Also gehe ich lie ber und 
set ze mich an ei nen der Pick nick ti sche.

Jo lie setzt sich zu mir, wäh rend Finn zu Cass zu rück
geht. Ich dre he mich nicht nach ihm um. Selbst wenn er 
noch was für mich emp fin det, wird er sich wohl kaum 
ne ben mich set zen, nach dem er Cass ei nen Kaf ee ver
spro chen hat.

Oder viel leicht sind sie ja auch für ei nan der be stimmt.
Nein. Finn und ich wa ren ein tol les Paar. Das ha ben 

alle ge sagt. Ir gend wann so ver traut, dass wir die Sät ze 
des an de ren zu Ende sa gen konn ten. Er war bei un se ren 
Fa mi li en fei ern da bei. Er hat mich so gar auf die Hoch zeit 
mei nes Bru ders be glei tet.

Mein Herz krampft sich wie üb lich zu sam men, als ich 
an Da ni el den ke, und ein schmerz li cher Sog zerrt die 
Nor ma li tät von mir weg, nach der ich mich so ver zwei
felt re cke.
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Nicht an Dan zu den ken, ist die ein zi ge Mög lich keit, 
die Be herr schung zu wah ren, aber stän dig tau chen die 
Bil der wie der auf.

Das Grin sen auf sei nem Ge sicht vor zwei Jah ren, als 
er uns alle um den Kü chen tisch ver sam mel te, um uns 
die gro ße Neu ig keit zu er öf nen. Shiv ani stand ne ben 
ihm, als er ver kün de te, dass sie hei ra ten wür den und ein 
Kind er war te ten. Zu erst wa ren wir alle scho ckiert, aber 
spä ter war es un mög lich, sich nicht von ih rer Lie be und 
ih rem Glück ein fan gen zu las sen, als sie ih ren gro ßen 
Tag plan ten.

Trotz dem, ich konn te es kaum fas sen, dass die sel be 
Per son, die mir ab und zu Zu cker ins Bett streu te und 
Was ser in die Schu he schüt te te, er wach sen ge nug war, 
um zu hei ra ten und Kin der zu be kom men. Doch mei ne 
Zwei fel an sei ner Rei fe wa ren ver fo gen, als er vor uns 
al len stand, so schick in sei nem An zug, und Shiv ani das 
Ja wort gab.

Ein Schar ren auf dem Stein bo den un ter bricht mei
ne bit ter sü ßen Er in ne run gen und ei lig blin z le ich mei ne 
Trä nen fort. Luc schwingt ein Bein über die Bank und 
setzt sich ne ben sei ne Schwes ter. »Was da ge gen, wenn 
ich mich zu euch ge sel le?«

»Klar hab ich was da ge gen, du müf elst näm lich«, sag te 
Jo lie schlag fer tig, aber mit ei nem Lä cheln.

Er nimmt die Frotze lei als Auf or de rung und öf
net eine Pa pier tü te. Dampf steigt auf und er zieht eine 
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EiundSpeckPas te te he raus, die un ge lo gen grö ßer 
ist als sein Kopf. Krü mel rie seln von der gold brau nen 
Krus te und sie duf tet so gött lich, dass mein Ma gen laut 
zu knur ren an fängt.

Ich schar re laut mit den Fü ßen im Kies, um das zu 
über de cken, und fe he stumm, dass ich nicht rot wer de. 
Oh, bit te, lass die bei den nichts ge hört ha ben!

Luc ver zieht die Mund win kel. Na tür lich hat er was 
ge hört.

Ich ver schlin ge den Müs li rie gel und hof e, dass er 
mein Ma gen knur ren ab stellt.

Jo lie, die mir ge gen übersitzt, knab bert ge dan ken ver
lo ren und stumm an ih rem Ap fel muf n und krü melt 
da bei mehr, als sie isst. Plötz lich klatscht sie in die Hän
de. »Ich weiß jetzt, wer du bist.«

Ich bei ße die Zäh ne zu sam men, aber ich ver schlu
cke die pat zi ge Ant wort, die ich Luc ge ge ben hät te. 
So we nig ich noch mal was drü ber hö ren will, dass ich 
Finn das Herz ge bro chen habe, so we nig will ich die sem 
Mäd chen ge gen über un freund lich sein. Jo lie hat et was 
War mes und Lie bens wer tes an sich. Ich bin ziem lich 
si cher, dass ich mit sech zehn nicht so süß und un schul
dig war.

Ich war te, nip pe an mei ner Cola und ver su che, gleich
gül tig aus zu se hen.

Aber Jo lie wirkt nicht miss bil li gend, son dern grinst 
und stößt ih rem Bru der den Ell bo gen in die Rip pen. 
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»Weißt du nicht mehr, Luc ien, das The a ter stück, in dem 
wir wa ren. Sie war Ari el le!« Sie beugt sich vor und füs
tert ver schwö rer isch: »Ari el le war im mer mei ne Lieb
lings prin zes sin.«

Dies mal kann ich nicht ver hin dern, dass mir die Röte 
in die Wan gen steigt. Ich schaf e es nicht, Luc an zu se hen. 
»Ihr wart zu sam men bei der Auf üh rung?«

Sie nickt. »Wir wa ren nicht in vie len von Finns Auf
füh run gen, aber sei nen Auf tritt als Prinz Eric woll ten 
wir nicht ver pas sen.« Sie seufzt. »Das ist mein Lieb lings
prinz, ob wohl er ja mein Cou sin ist und nicht be son ders 
at trak tiv, al ler dings trotz dem un glaub lich.«

Selt sa me Vor stel lung, dass sie mich bei der Pro duk ti on 
des Mu si cal Camps ge se hen ha ben, vor mehr als ei nem 
Jahr. Al les war da noch so an ders. Nie war ich glück li
cher ge we sen, als in dem Mo ment, als ich im Schein wer
fer licht stand und mit Finn ge sun gen habe. Mei ne gan ze 
Fa mi lie war da und hat zu ge se hen.

So gar Da ni el.
Plötz lich be kom me ich kei ne Luft mehr. Ich muss 

weg von die sen Leu ten und ih rem höf i chen Small talk. 
»Schön, dass es dir ge fal len hat«, mur m le ich.

Ich samm le mei nen Ab fall auf und wer fe ihn in den 
Pa pier korb, dann gehe ich noch mal zu den Toi let
ten, um mir kal tes Was ser ins Ge sicht zu sprit zen. Ich 
mus te re mich im Spie gel und star re das Spie gel bild des 
Mäd chens an, das ich mal war. So lan ge, bis ich mich 
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 ge sam melt habe und nicht mehr wir ke, als ob ich in ner
lich ver zweif e.

Manch mal fra gen mich Leu te, was mir an Dan am 
meis ten fehlt. Meis tens fau che ich den Fra gen den an oder 
ver nich te ihn mit mei nem Blick oder haue ab, so schnell 
ich kann, aber das be deu tet nicht, dass mir im Kopf kei ne 
Ant wor ten ex plo die ren. Ich kann ih nen nicht aus wei
chen. Aber ich kann auch nicht da rü ber spre chen.

Im mer wenn ich al lein bin oder we gen mei ner Alb
träu me nicht schla fen kann, sau sen mir die Ant wor ten 
im Kopf he rum. Ich ver mis se sein Lä cheln, von dem ich 
im mer ge sagt habe, dass er ver peilt da mit aus sieht, das 
ihn aber ge nau ge nom men wie den glück lichs ten Men
schen auf Er den hat aus se hen las sen. Ich ver mis se, wie 
er mich am Arm ge packt und run ter ge drückt hat, um 
mir ins Ge sicht zu fur zen, und wie er die Mob ber in der 
Schu le hat wis sen las sen, dass er hin ter mir steht. Im mer. 
Ich ver mis se das Ge fühl, dass die Welt mit ihm da rin in 
Ord nung war. Un se re Fa mi lie war so, wie Fa mi li en sein 
sol len.

Ich ver mis se die Per son, die ich als Dans klei ne 
Schwes ter war. Mann, sie hat te es leicht. Und sie war 
glück lich. Glück lich in irr sin ni ger Zu frie den heit, aber 
ohne zu er ken nen, wie glück lich sie war.

Als ich zum Van zu rück kom me, sind die Sit ze neu 
ver teilt. Cass sitzt vor ne bei Finn, der jetzt fährt, und ich 
muss die mitt le re Rei he mit Luc tei len. Wort los stei ge 

Beck_Remember-the-fun_CC18.indd   29 13.04.2018   09:52:32



30

ich ein, denn Jam mern ge hört nicht zu der ge las se nen 
Zoey, die ich jetzt wie der sein will.

Luc lehnt sich in sei nem Sitz zu rück und nimmt 
ir gend wie zu viel Raum ein, so dass – ob wohl sie mich 
nicht be rüh ren, sein Schen kel, sein Ell bo gen und sein 
Knie mich ir ri tie ren. Ich glau be, ich habe noch nie 
je man den ge kannt, der ei nen so auf rei zen den Ell bo gen 
hat. Der zwi schen uns liegt, so schlank, so ge bräunt, so 
auf wüh lend.

Ich atme durch und ver su che, mich zu ent span nen, 
da über mannt mich sein Duft nach Son nen cre me und 
Meer. Wir sind noch nicht mal dort, aber es ist, als ob 
ich in der Fer ne die Wel len hö ren kann. Ich kra me nach 
ei nem Pfef er minz und lut sche es, bis mir der ei si ge 
Ge schmack al les an de re fort bläst.

Finn lässt den Mo tor an und fährt auf die Au to bahn. 
We nigs tens be we gen wir uns jetzt. Jede Mi nu te, die ver
geht, bringt uns un se rem nächs ten Halt nä her und da mit 
hof ent lich ei nem er neu ten Platz wech sel. Finn ig no riert 
Jo lies Wunsch, ihre GrayCol lect ion zu spie len, und bit
tet Cass statt des sen, et was im Ra dio zu su chen. Nach 
ei ni gem Kur beln fin det sie ei nen ver trau ten Sen der, und 
als die neu es ten Hits aus dem ble cher nen Laut spre cher 
plär ren, fan ge ich an, mich zu ent span nen.

Viel leicht wird es ja gar nicht so schlimm, ne ben Luc 
zu sit zen. Schließ lich hat er kei nen Grund, mit mir zu 
re den. Er hat ja klarge macht, dass er mich we gen dem, 
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was ich Finn an ge tan habe, für eine Zi cke hält, da her ist 
es ihm wahr schein lich ge nau so recht wie mir, so zu tun, 
als ob wir nicht ne ben ei nan dersit zen.

Ein Song folgt dem an de ren und die Zeit ver geht. Ich 
che cke ge ra de mein Handy, als sich Luc zu mir dreht 
und be schlie ßt, un ser un aus ge spro che nes Still hal te ab
kom men zu bre chen.

»Wa rum Gray?«, fragt er lei se ge nug, dass nur ich 
da mit ge meint sein kann.

Ich blinz le ver wirrt. Ich weiß nicht, was ich er war tet 
hat te, aber das nicht. »Wenn du wis sen willst, wa rum wir 
da hin fah ren, wa rum fragst du nicht dei ne Schwes ter?«

Er dreht sich um und blickt nach hin ten zu Jo lie. Sie 
hat sich halb über die hin te re Bank ge legt. Sie hat die 
Kopf ö rer auf und klebt prak tisch an je man dem, mit 
dem sie auf ih rem Tab let chat tet. Sie ist on line, seit wir 
vor Stun den die Stadt ver las sen ha ben. Ich könn te wet
ten, dass sie kein Daten li mit und eine Mil li on Freun de 
hat.

Als er sich wie der um dreht, er wischt er mich, wie ich 
ihn an se he.

Ich las se ihn ein paar Se kun den nicht aus den Au gen, 
wäh rend ich die ko mi schen Ge füh le, die sich in mir 
re gen, zu ig no rie ren ver su che.

»Ich habe Jo lie schon ge fragt«, sagt er. »Wa rum die ser 
Aus fug für sie so wich tig ist, weiß ich, aber ich möch te 
wis sen, wa rum es dir wich tig ge nug ist, Gray zu se hen, 
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um da für in Kauf zu neh men, mit dei nem Ex und sei
ner neu en Freun din quer durchs Land zu fah ren und die 
letz te Fe ri en wo che zu ver schwen den.«

Fast wäre ich mit der Wahrheit herausgeplatzt – dass 
mich Grays Mu sik und Lyr ics ge hal ten und ge ret tet 
ha ben, als die üb ri ge Welt sinn los er schien. Aber na tür
lich ist das viel zu blöd, um es laut zu sa gen. Zu wahr. 
Und laut sa gen wer de ich na tür lich auch nichts von mei
ner Hof nung, dass Finn nicht mehr lan ge mein Ex ist.

Ich ver mu te, Luc ka piert durch mein Zö gern und 
mein krampf af tes Su chen nach den rich ti gen Wor ten 
mehr, als mir lieb ist. All die Sa chen, die ich nicht sa gen 
will, weil sie die Il lu si on der Nor ma li tät er schüt tern, 
die ich um je den Preis auf recht er hal ten will. Ich zwin ge 
mich, un be schwert zu grin sen. »Weil, Gray ist ein fach 
su perheiß. So.«

Ich sehe Luc nicht an. Statt des sen dre he ich mich weg 
von ihm und star re aus dem schmut zi gen Fens ter auf die 
end lo sen Ebe nen, et was, was ich von An fang an hät te tun 
sol len. Denn ich will nicht die Ent täu schung über mei ne 
lah me Ant wort in sei nem Ge sicht se hen. Oder schlim
mer noch – über haupt kei ne Re ak ti on.

»Das ist doch al les ein ein zi ger Fake, das weißt du, 
oder?«, sagt er.

Der Typ hat ehr lich kei ne Ah nung von Kör per spra
che. Ich soll te ihn ig no rie ren, aber ich kann nicht an ders. 
Ich dre he mich nach ihm um und kom me mir erst recht 
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wie eine Idi o tin vor – er sieht nicht mal in mei ne Rich
tung. »Was?«

»Gray. Der Typ ist nichts an de res als ein Pro dukt. Ge nau 
wie je der an de re ge ca ste te und pro du zier te Pop star, nur 
dass sie ihn als den gro ßen Grüb ler auf ge baut ha ben – als 
ob düs te re Stim mung eine Aus zeich nung wäre. Er ist doch 
nichts als ein Jun ge, den ir gend wel che Pro du zen ten zum 
Star ge macht ha ben. Ist er über haupt schon acht zehn?«

Ich set ze ihm nichts ent ge gen, ob wohl ich Grays tra
gi sche Ver gan gen heit ken ne. Ob wohl ich so vie le In ter
views mit ihm ge se hen und ge le sen habe, ob wohl ich 
weiß, dass er sei ne Songs selbst schreibt und als Min der
jäh ri ger schon an fing, in Knei pen auf zu tre ten, und sich 
ge wei gert hat, bei ei nem gro ßen La bel zu un ter schrei
ben, um zu ver hin dern, dass an de re ihm in sei ne Mu sik 
rein re den. Doch ich sage nichts, Luc geht es schließ lich 
nichts an, wie viel ich über Gray weiß. Statt des sen fra ge 
ich: »Wa rum küm mert dich das?«

»Tut es nicht.« Jetzt starrt er aus dem Fens ter auf die 
ma le ri schen Cot ta ges am Stra ßen rand, als ob er nie et was 
Fas zi nie ren de res ge se hen hätte.

Ende der Un ter hal tung. Ziel er reicht.

+

»Kehr um!«
Jo lies Aus ruf weckt mich auf. Ich rich te mich auf 

und wi sche mir schnell mit dem Hand rü cken über den 
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Mund. Hof ent lich habe ich nicht ge sab bert oder ge 
schnarcht oder sonst was Pein li ches, wäh rend ich ne ben 
Luc ge schla fen habe.

Ich … habe ge schla fen. Ohne zu träu men.
Mir bleibt kei ne Zeit, über mei ne neue Leich tig keit, 

die mich schla fen ließ, nach zu den ken, weil Jo lie wie der 
kreischt.

»Im Ernst, Finn, du musst um dre hen. Nur ein klei nes 
Stück zu rück. Wenn du das machst, ver spre che ich dir, 
dass du für im mer mein Lieb lings cou sin bist.«

Ich wer fe Luc ei nen Blick zu, aber ihm scheint ent gan
gen zu sein, dass ich ge schla fen habe. Er hat sich um ge
dreht, um sei ne klei ne Schwes ter zu be fra gen. Ei nen 
Arm hat er über die ris si ge Plas tik leh ne ge legt. »Wa rum 
um keh ren?«

Finn hält in ei ner Lich tung am Stra ßen rand an und 
dreht sich um. Auch er war tet auf ihre Ant wort.

Jo lie hält uns ihr Handy hin, um ein Bild zu zei gen. 
»Weil wir das hier se hen müs sen.«

Das hier ist so eine Art Rie sen krebs oder so was.
»Nein«, sagt Luc und seufzt. »Müs sen wir nicht. Wir 

sind schon dran vor bei, und Um dre hen be deu tet, dass 
wir erst lan ge nach dem Mit tag es sen in Robe und beim 
Cam ping platz an kom men.«

»Und das kann Mr. Pünktlich keinesfalls ertragen«, 
stichelt sie.

»Jo lie …«, sein Ton klingt war nend.
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Ich un ter drü cke ein Lä cheln da rü ber, dass sie kei nes
wegs schuld be wusst klingt. »Wie viel Zeit wür de uns das 
Um dre hen denn kos ten?«, fra ge ich.

Finn blickt auf die Kar tenApp auf sei nem Handy. 
»Viel leicht ’ne hal be Stun de.«

»Bit te. Luc.« Jo lie än dert ihre Stra te gie, ihre Stim me 
wird schmei chelnd. »Das hab ich schon im mer se hen 
wol len.«

Sie se hen sich mit ei nem so pri va ten Blick an, dass ich 
weg se hen muss.

»Schon im mer?«, fragt Luc un wirsch nach. Ich spü re, 
dass er gleich nach gibt. Er geht mir un glaub lich auf die 
Ner ven und den noch ist es schwie rig, je man den zu has
sen, der so süß zu sei ner klei nen Schwes ter ist.

»Schon im mer«, sagt sie be stimmt.
»Wir fah ren also hin?« Finn sieht Luc an.
Cass hebt den Kopf. Sie hat bis her an schei nend nicht 

mal ge merkt, dass wir an ge hal ten ha ben. »Wo hin fah
ren wir?«

Luc ant wor tet. »Zu der be rühm ten Tou ris ten at trak
ti on ›Big Lob ster‹.«

Jo lie ver kneift sich ein Grin sen, statt des sen blickt sie 
an ge strengt aus dem Fens ter, als Finn den Van wen det.

»Üb ri gens, Jo lie«, sagt Finn, »ich weiß schon, dass ich 
dein ein zi ger Cou sin bin.«

Jo lie wird ein biss chen rot, doch dann la bert sie los 
und er zählt al les, was sie über das rie si ge Krus ten tier 
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weiß. Die Ge schich te ei ner lang wei li gen Tou ris ten at
trak ti on ist ja ei gent lich nicht un ter halt sam, aber ihre 
Auf re gung ist so an ste ckend, dass wir be geis tert klat
schen, als das Hin weis schild auf taucht.

So gar Luc lä chelt.
Wir stei gen alle aus und ma chen Sel fies vor dem ver

bli che nen Mee res we sen. Cass bit tet Finn, ein Bild von 
ihr und mir zu ma chen, das sie ih rer Mut ter schi cken 
kann. Er bie tet mir an, mit mei nem Handy auch ei nes 
zu ma chen, aber ich schütt le den Kopf. Auf Nach rich ten 
von mir war tet kei ner.

Nach dem die Fo tos ge macht sind, schlen de re ich zum 
Van zu rück. Ich brau che kei ne von den kit schi gen Sou
ve nirs, über die Jo lie so aus ras tet.

»Mum ant wor tet, dass wir gut aus se hen«, ruft Cass.
Ich ma che das Dau menhochZei chen. Klar, dass sie 

so fort eine Ant wort be kom men hat.
Mei ne Mut ter und ich wa ren auch mal so. Ich un ter

drü cke Er in ne run gen an ge gen sei ti ges Nä gel la ckie
ren und ge mein sa me Work outs. Als ich die sen Aus fug 
mei nen El tern ge gen über ins Ge spräch brach te, hat te 
ich Vor trä ge und Streit er war tet, aber sie wa ren ohne 
Ge tue ein ver stan den. Ge nau so wie mein neu er Look 
nicht kom men tiert wur de. Es war und ist im mer noch 
so, als ob ich nicht mehr exis tie re.

Ich spü re eine Be rüh rung am Arm. Luc. Er bleibt 
ne ben mir ste hen.
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